
T
der §(rirklichkeit übereinstimmende Verhältnisse zu schaffen,
wurde das pick-up nicht unbelastet an das Röhrenvoltmeter
anseschloss"ri, uord""n es wurde mit einem üblichen Eingangs-
tra'nsformator, dessen Sekundärseite offen bIieb, belastet'
AIs Freque\zerzeltger dirente die von Patlophon he_rausgebrachte

Meßplatie des Reichspostzentralamts, die einen gleiteldgn Ton

von 6000 bis 100 Hettz enthält, bei dem das Produkt aurs

Frequenz und Amplitude annähernd konstant bleibt' - Der
Pht?enteller wurde mit einem Zählwerk versehen, das bei jeder
zehnten Umdrehung einen Signalton gab, bei dessen Erklingen
jeweils die Ablesuä€ des Meßinstrumentes e,rfolgte" Innerhalb
di""", Grenze verlieJ die veränderung der spannung durchaus
stetig, sod,aß die Zwischenwerte interpoliert werden konnten'

An Nadeln stanrden folgende Typen zur Verfügung:

Polyfar,
Grammophon normal,
Radionette laut,
Radionette leise
Lord,
Burchard, gelbe Pad<un§,
Burchard blaue Dackung,
Burchard rote Packun§,
Butchard sdrwarze Packung,
SSS-Siegel,

deren Abbildung im Maßstab 2:1 jeweils der betreffenden Kurve
bei,gefügt ist.

Um etwai§e Resonanzlagen des benutzten 
- 
pick'-u-p auszu-

gleiclren bezw" deutlich zu mädren, wurden.sämtliche Messungen
äreimal an verschiedenen pick-ups vorgenommen, und zwar aD

der cameo-Dose, der Polyfar-Dose und der amerikanisdren
Audak-Dose. Jedes Diagramm enthält atrso gleichzeitig die Kur-
ven aller drei Dosen füi eine undr dieselbe Nadel (Beim Vet-
gleich dieser Kurven mit solchen, die früher veröffentlicht
äurden, ist zu beachten, daß in vorliegender Arbeit keine loga-

rithmische Teilung benutzt worden isfl) c bezeichnet jedesmal

die Cameo-, P die Polyfar- und A die Audak-Dose'

Betrachtet man nun die Kurven selbst, so fäIlt zunädrst auf,
daß die Polyfar-Dose erheblich größere spannungswerte ergibt
als d1e beidän anderen. Besonders nach den tiefen Frequenzen
zu zeigf. sie außerordentlich starke Spitzen. Auch die Audak-
Dose ieigt unter 100 Herfz eine kleine Spitze, dasesen zwischen

5000 und4000 Ftrertz ein sehr ausgeprägtes Maximum, das eigent-
Ii,clr th,eoretisch das wiedersesebäne Klan§bild völlig verzetten
müßte. Die Cameo-Dose e?siheirt demgegenüber zunächst be-

deutend gleichmäßiger" Bei sämtlichen Dosen fällt auf, daß bei
fast all,en benutzten Nadeln über ]000-40a0 rlertz überhaupt
kaum eine erzeu§te Spannun§ meßbar ist. Zwat zeigt das
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